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Wottawa, k. k. Regierungsrat i. P., und Marie Wottawa als
Eltern; Fanni Frvon Edle v. Kirchrath, k. k. Regierungsrats¬
gattin, als Schwester; Raimund Wottawa, Adjunkt der k. k. Staats-
Zentralkasse, als Bruder.

Die Trauer war auch in den Wiener Waldhornklub ein¬

gekehrt. Wenige Wochen nach dem Hinscheiden seines Ehren¬
mitgliedes und einstigen artistischen Leiters, am 5. März 1912,
hatte er einen Vortragsabend im Hotel „Monopol". An erster
Stelle des Programmes standen drei Werke Wottawas für das
Waldhorn, und zwar zu allererst der Nekrolog, den er sich selber
geschrieben hatte, die Romanze. Dann kam das Lied ohne Worte
und an dritter Stelle Vslss nobls. Dirigent war Dr. Otto Egger.

Aber auch die Orchesterwerke unseres Künstlers sollten bald
darauf zu einer eigenen, ehrenvollen Geltung gelangen. Am
3. November 1912, einem Sonntag, mittags um 1 Uhr, ver¬

sammelten sich überaus zahlreiche Musikfreunde und Verehrer
des Verblichenen im großen Musikvereinssaale. Die zur Auf¬
führung gebrachten Stücke waren folgende: 1. Romantische Suite
(Allegro molto moäorato; .Vmbuite eautabilo; ^IIo»ro moäorato;
^uäanto; lempo <11 minuotto). 2. Drei tragische Stücke: „Vor¬
frühling"; „Abschied"; „Reigen". 3. Musik zu Theodor Storms
Novelle „Jmmensee".

Die Aufführung dieser Werke seitens des Wiener Ton¬
künstler-Orchesters war vorzüglich. Dirigent war ein talentierter
Schüler Wottawas, Kapellmeister Artur Löwenstein. Die
Zeitungen brachten schöne Berichte.

In der „Zeit" heißt es unter anderem: „Eine verträumte
Musikerseele weint und lacht in diesen Werken, die, schlicht und
durchsichtig in Erfindung, Inhalt und Form, dem Lied am
nächsten stehen und anscheinend nichts anderes sein wollen, als
lyrische Ergüsse, Tagebuchblätter, Stimmungsbilder. Reizvolles
Detail, viel Sinn für koloristische Wirkung, Natürlichkeit der

Invention sind zu rühmen."
Das „Neue Wiener Tagblatt" schrieb: „Die meisten Stücke

verarbeiten kurze, hübsche melodiöse Gedanken in schlichter Rondo¬

form, ohne über die Grenzen der Begabung hinausgreifen zu

wollen. Diese Musik, vom Klavier ins Orchester verpflanzt, will-
nicht mehr, als sie kann, und wirkt darum mit eindringlicher
Unmittelbarkeit."

Die „Reichspost" berichtet ausführlich, wie folgt: „Dem
Andenken des im vergangenen Frühjahr so jäh dahingerafften
bekannten Wiener Klavierpädagogen war ein Konzert gewidmet,

bei welchem das Wiener Tonkünstler-Orchester unter Kapell¬

meister Artur Löwensteins Leitung ausschließlich Orchesterkom¬

positionen des Verblichenen zur Aufführung brachte. Eine ro¬

mantische Suite in fünf Sätzen, drei Aragische Stücke' und eine

Musik zu Th. Storms Novelle Jmmensee', durchwegs phanta¬
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